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Beilage zu Rr . 2 « S der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 8 . November 1881 .

s

Der Badische Frauenvereiu .
S Eine » werthvollen Beitrag zu den Festgaben , welche am

SO. September dieses Jahrs unserm Fürstenhause dargebracht

worden sind , bildet die Schrift : „ Geschichte des Badische »

Frauenvereins
* *) . DaS Werk ist im Auftrag des Crntral -

komite's deS Badischen Frauenvereins von besten Generalsekretär ,
BerwaltungSgerichtS -Rath Sachs hier , verfaßt und zerfällt in 6

Abschnitte . Die fünf ersten beschäftigen sich mit der Gründung

des Badischen Frauenvereins 1859 und seiner Thätigkeit bis nach

dem Kriege von 1870 und 1871 . Der sechste und umfangreichste

Abschnitt behandelt die Geschichte des Vereins seit Einführung

seiner neuen Statuten 1873 bis zur Jetztzeit und schildert den

Verein im Ganze « , die 4 Abteilungen desselben und die Zweig¬
vereine. DaS Material des BucheS ist entnommen aus den

Sitzung - Protokollen , Spezialakten , gedruckten Berichte » und

manchen Persönlichen Erinnerungen und Mittheilungen . An¬

gegeben ist eine Reihe von Urkunden , Statuten , Programmen ,
Tabellen und eine Uebersichtskarte , bestimmt , die Darstellung zu
erläutern und zu vervollständigen . Ein am Schluffe beigefügteS

umfassendes Sach - und Personenregister erleichtert die praktische
Verwendbarkeit deS BucheS . Dem Leser des Werkes tritt zu¬

nächst die Umsicht bei der Auswahl des so reichhaltigen Stoffes ,
der Fleiß und das Geschick bei der Zusammenstellung desselben
und die Objektivität der Mittheilungen in anerkennenswerthester
Weise entgegen . Wir haben hier eine Schilderung von geschicht¬
lichen Ereignissen , von thatsächlichen Verhältnissen und wohl -

thätigen Einrichtungen , welche nicht bloS in ihrer Mannigfaltig¬
keit das augenblickliche Interesse erregt , sondern in ihrer urkund¬

lichen Richtigkeit und Vollständigkeit auch für künftige Zeiten die

Quelle zu jeder weiteren Betrachtung und Behandlung des vor¬

liegenden Gegenstandes sein wird . Man erhält den Eindruck , daß
der Badische Frauenverein zu dm bestorganisirten und gedeih¬

lichsten Veranstaltungen dieser Art in Deutschland gehört , aber es

ergibt sich auch ungesucht auS jedem Blatte des Werkes , daß der

Verein getragen und belebt ist von dem unermüdlichen Eifer ,
von der Weisheit und Liebe seiner hohen Protektorin . Die ge-

sammte Wirksamkeit desselben ist mit unserer vaterländischen Ge¬

schichte und unfern socialen Zuständen innig verbunden , wo sich
in dem öffentlichen und häuslichen Leben Bedürfnisse und Noth -

stände ergeben , welche die Hilfe weiblicher Herzen und Hände i»

Anspruch nehmen , tritt der Frauenverein in 's Mittel und stellt
den bedrückenden Mächte » der Verhältnisse und des Schicksals
die größere , helfende Kraft freiwilliger gemeinsamer Liebesthätig -

keit entgegen . Die Darstellung dieser stillen , aber tiefgehenden
und weitgreifenden Arbeit in der „ Geschichte des Badischen Frauen¬
vereins " ist ganz geeignet zu einem patriotischen Denkmal , wie

zu einer Beleuchtung des edelsten Frauenberufs in allen Kreisen
vom einfachen Bürgerhause bis -zum fürstlichen Palaste . Der

Menschenfreund kann sich daran erfreuen und aufrichten , und wer

mit trübem Auge oder gleichgiltigem Blicke die Lage der Zeit
und Gesellschaft ansieht , kann in seiner Mattherzigkeit sich be¬

schämen lassen durch die Zeugnisse opferfreudiger Humanität und

« ohlthuender Barmherzigkeit , die sich ihm kund geben .
Wir möchten aufrichtig wünschen , daß das Buch nicht bloS

von den Nächstbetheiligten , sondern von recht vielen Männern

*) „ Geschichte deS Badischen Frauenvereins .
" Festschrift zur

Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs Friedrich und der Großherzogin Luise und der
Vermählung Ihrer Großherzogl . Hoheit der Prinzessin Victoria
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen Oskar Gustav
Adolf von Schweden und Norwegen am 20 . September
1881. Karlsruhe , Druck der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei
1881. 8°. 652 S .

und Frauen gelesen werde , damit sich der Schlußwunsch seines
Vorwortes , erfülle : „ Mögen die Blätter dazu beitragen , die

Freude an dem in mühevoller , rastloser Thätigkeit Errungenen
zu beleben und den großen Aufgaben , denen der Badische Frauen¬
verein seine Kräfte leiht , zur Förderung des Wohls unserer Hei -

math und unseres geliebten deutschen Vaterlandes in immer
weiteren Kreisen neue Freunde und mitarbeitende Kräfte zu
gewinnen ! "

Der Bezug des Werkes geschieht nach einer Anzeige in Nr . 3
der „Blätter des Badischen Frauenvereins " vom 1 . Nov . d . I .
von der Kanzlei des Frauenvereins (Karlsruhe , Hrrrenstraße 45)
in elegantem Einband zu 4 M . 50 Pf . , in einfacheren Exem¬
plaren zu 3 M . und 2 M . 50 Pf .

Deutschland .
/S Berlin , 6 . Nov . Nach den Voranschlägen für die

Einnahmen des Deutschen Reichs an Zöllen , Verbrauchs¬
steuern und Aversen für das Etatsjahr 1882/83 stellen
sich die Einnahmen aus Zöllen auf 186,466,150 M .,
1,783,850 M . weniger als im Vorjahre , aus der Tabak¬
steuer auf 11,029,240 M . , 6,451,240 M . mehr , aus der
Rübenzucker - Steuer auf 47,421,460 M . , 2,131,540 M .
weniger , aus der Salzsteuer auf 36,709,570 M . , 340,840
Mark mehr , aus der Branntweinsteuer und Uebergangs -

abgabe von Branntwein auf 35,517,630 M . , 663,510 M .
mehr , und aus der Brausteuer und Uebergangsabgabe von
Bier auf 15,011,170 M . , 15,410 M . mehr , im Ganzen
also auf 332,255,220 M . , 3,555,610 M . mehr als im

Vorjahr . Dazu kommen die Aversen für Zölle und Ver¬

brauchssteuern , so daß der ganze Ertrag aus 339,098,280
Mark , 3,608,130 M . mehr als im Vorjahr veranschlagt
wird . Von den Einnahmen an Zöllen , Tabaksteuer und
den bezüglichen Aversen verbleiben jedoch der Reichskasse
nur 130,000,000 M . Der diese Summe überschreitende
Betrag wird den Bundesstaaten nach Maßgabe der Ma -

trikularbevölkerung überwiesen .
Die Zollstraf -Gesetzgebung , wie sich dieselbe in dem Deutschen

Vereinszoll -Gesetz vom 1 . Juli 1869 verkörpert findet , bildet den
Anfang einer einheitlichen Kodifikation materiellen Deutschen
Rechts . Gleichwohl hat dieselbe als die letzte von allen ihren
Kommentator gefunden .

Während dem allgemeinen Strafgesetz - Buch bereits kurz nach
seinem Erscheine » eine Reihe ausgezeichneter Interpreten erstan¬
den sind , während selbst in Bezug auf die neueste Prozeßgesetz -
gebung des Reiches bereits eine Anzahl geradezu hervorragender
Kommentare existirt , haben alle Diejenigen , welchen cs darum
zu thun war , über Zweck und Tragweite der Strafbestimmungen
deS Vereinszoll - Gesetzes oder , wie es nach dem Aufgehen des
Zollvereins im Deutschen Reiche gegenwärtig richtiger bezeichnet
werden muß , des „ Deutschen Zollgesetzes " sich Raths zu erholen ,
seither vergebens nach einem geeigneten literarischen Hilfsmittel
sich umgesehen . Diese Lücke ist nun durch l >r . Löbe ' s Arbeit :

„Das Deutsche Zollstrafrecht " (Die Strafbestimmungen des Ver¬
einszoll -Gesetzes vom 1- Juli 1879 , unter besonderer Berücksich¬
tigung der einschlagenden Vorschriften des Strafgesetz -Buchs und
der Strafprozeß - Ordnung für das Deutsche Reich , sowie der
Spruch - und Verwaltungspraxis der höchsten deutschen Gerichts¬
höfe und Finanzbehörden erläutert von 1>r . Ernst Löbe, Königlich
Sächsischen Geheimen Oberrechnungsrathe . Berlin 1881 . Wilh -
Baensch Verlagshandlung ) ausgefüllt worden .

Die von dem Verfasser gegebenen Erläuterungen schließen sich
zwar ganz der Reihenfolge der in Betracht kommenden Gesetzes¬
paragraphen an , bilden jedoch nicht etwa lose an einander ge¬
reihte „Anmerkungen ", sondern ein systematisch gegliedertes Ge¬
füge . Dabei ist der Gegenstand in sorgfältiger Weise behandelt .

Die Jndikatur der höchste » deutschen Gerichtshöfe einschließlich
des Reichsgerichts , hat die gewissenhafteste Berücksichtigung er¬
fahren . Die Wechselwirkungen zwischen den Strafbestimmungen
und den rein technischen Vorschriften des Gesetzes finden sich
überall in einer auch dem Laien vollkommen verständlichen Weise
dargelegt . Besonders aber hat es sich der Verfasser angelegen
sein lassen , die Beziehungen nachzuweisen, in welchen die zoll¬
strafrechtlichen Bestimmungen durch das Reichs -Strafgesetzbuch
und die Reichs -Strafprozeßordnung beherrscht, beziehungsweise
modifizirt und ergänzt werde» — eine Thatsache , die sich nament¬
lich den Zollverwaltungs - Behörden förderlich erweisen wird . Vor¬
ausgeschickt ist dem eigentlichen Kommentar eine interessante Ein¬
leitung , in welcher der Verfasser die Entwicklung des deutschen
Zollstrafrechts vom Jahr 1836 an , wo zum ersten Mal ' die Ver¬
einbarung einheitlicher Gesichtspunkte für die damalige Partikular -

gesctzgebung der Zollvereins -Staaten erfolgte , bis zum Erlasse
des Vereinszoll - Gesetzes schildert, die legislatorischen Verhand¬
lungen über letzteres skizzirt , den Geltungsbereich des Gesetzes
nachweist , die Hoheitsbesugniffe der Einzelstaaten in Bezug auf
die Handhabung des Gesetzes darlegt .

vr . Löbe' s Schrift zeichnet sich durch eine knappe und klare
Darlegung aus und ihr Gebranch wird durch ein ausführliches
alphabetisches Sachregister bedeutend erleichtert .

Badische Chronik.
^ Oberfchefflenz , 3 . Nov . Als heute Nachmittag eine grö¬

ßere Anzahl Einwohner in dem Gemeindewald frohnten , wurde
ein Igel aufgefunden , um den sich alsbald ein großer Theil der

Anwesenden neugierig sammelte . Der die Frohnarbeit beaufsich¬
tigende Waldhüter nahm aber den Igel und warf ihn , wahr¬
scheinlich um in seiner Art einen Spaß zu machen , gegen die

Umstehenden . Dabei traf er jedoch einen 14jährigen Burschen so
unglücklich in ' s Gesicht , daß diesem ein Stachel des Igels in
das Auge ging und , wie man hört , den Augapfel der Art ver¬

letzte, daß Gefahr für das Auge besteht.

Literatur -Anzeigen .
Die Verhütung von Krankheiten des LeibeS und der

Seele bei dem Einzelnen und der Gesellschaft . Studien
zur Gesundheitspflege von Eduard Reich . Jena . Hermann
Costenoble .

Diese Studien sind allgemein faßlich geschrieben. Dieselben
sollen das Verhältuiß des Humanismus zur vorbauenden und
öffentlichen Heilkunst genau kennzeichnen und tieferen Einblick ge¬
währen in die Zustände der Persönlichkeit gleichwie der Gesell¬
schaft . Einige dieser Aufsätze wurden während der letzten Jahre
ganz oder theilwei e in Zeitschriften veröffentlicht, und dieser Um¬
stand war es , der eiue größere Zahl Leser bestimmte, an den
Verfasser das Ersuchen um Veröffentlichung derartiger und ähn¬
licher Aufsätze » zusammenhängend und in Buchform , zu richten .

Das soeben erschienene 11 . (November -) Heft des sechsten
Jahrganges der „Deutschen Revue " , herausgcgeben von Richard
Fleischer , Verlag von Otto Ianke in Berlin , hat folgenden
Inhalt : Prof . Friedrich , Ueber die kirchenpotitische Lage . —
Beleuchtung der egyptischen Krisis . — I . Slavici . Die Glücks -
mühle . (Fortsetzung .) — Prof . A . Biermer , Ueber die Krankheit
und ihre Ursachen . — Vr . E . Gerland , Die Franzosen und Papin .
— Prof . vr . Eugen Sell , Die Chemie einst und jetzt. — Geh .
Rath Prof . Julius Badge , Die Stimmwerkzeuge und die Hand .
— Clementine von Braunmühl , Bernhard Palifsy . -- vr . Otto
von Leixner . Beiträge zur Aefthetik des Romans . — Literarisches .

Studienkalender für die Jahre 1881—1885 (bzw. 1883 ) .
Von vr . Reinold KaPff . (Nürtingen am Neckar. Verlag des
Verfassers .) Inhalt : Längen - , Flächen - und Hohlmaße ,
Gewicht und Geld bei Griechen und Römern . — Römischer
Kalender , Tafel und Text . — Anweisung . Jahre von der Grün¬
dung RomS und Olympiadenjahre m Jahre christlicher Zeit¬
rechnung umzusetzen und umgekehrt . — Kalender der französi¬
schen Republik 1792—1805. — Christlicher Kalender für 1881
bis 1885 mit acht Stundenplan -Formularen .

Vorräthig in der G . Braun 'schen Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

4) Joh « Stuart Mill .
Von Georg Brandes .

(Fortsetzung .)

DaS Gespräch fiel eines TageS auf die damalige » Verhält¬

nisse in Rom . Ich verglich den religiösen Zustand in Italien
mit dem in Frankreich , erinnerte Stuart Mill an das von uns

beiden in Paris beobachtete Zusammenströmen der Beaumonde

zu einer Kirche und sagte : „ Sie haben in ihren „ Dissertation -
and DiSkussionS " einige Worte geschrieben, die Sie jetzt kaum gel¬
ten lassen würden ; Sie sagen : „Man kann , was die höheren
Stände betrifft , Frankreich eben so gern ein buddhistisches wie ein

katholisches Land nennen ; das Letztere ist nicht wahrer als das

Ersten ! Wollten Sie heute noch diesen Satz vertheidigen ? " Er

antwvrtete : „ES war damals wahrer als jetzt : es ist in unsere «

Tag, « eine neue Reaktion gekommen , deren Möglichkeit ich mir

nicht denke« konnte. Ich glaubte in meiner Jugend nicht daran ,
daß die Menschheit zurückgehen könne , jetzt aber weiß ich ' s .

"

Einen Tbeil der Schuld an dieser geistigen Reaktion schrieb er
der französischen Uuiversitätsphilosophie zu . Er sprach mit einer

Geringschätzung » die in seinem Munde nicht verwundern konnte ,
von Cousin und seiner Schule . „Trotz alledem " — schloß er —

»verbleibe ich bei meiner alten Ueberzeugung : Die Geschichte

Frankreichs in der neueren Zeit ist die Geschichte des ganzen
Europa . "

Diese Ansicht , die in Stuart Mill 's Schriften überall durch -

schrint» ist nach meiner Meinung eine Einseitigkeit , die sich durch
seine Unkenntniß der deutschen Sprache und Literatur und durch
seine Unterschätzung der englischen Verhältnisse , in welchen er
selbstredend am leichtesten die Schäden entdeckte , recht wohl er¬
klären läßt . Er war sehr jung nach Frankreich gekommen ; er

erzShlte mir , daß er sein fünfzehntes Jahr dort verbracht und
damals schon so viel Französisch gelernt habe , wie er jetzt könne .
Da die französische Sprache die einzige fremde war , welche er
fließend und häufig (wenn auch nicht ohne starke» englischen
Accent) sprach, da er sein ganzes Leben hindurch bemüht gewesen ,

- französische Idem in England einzuführen und seinen Landsleu¬

ten Liebe zum französischen Nationalgeiste beizubringen , mußte
Frankreich nothwendiger Weise für ihn fast wie für einen einge -
bornen Franzosen Europa vertreten .

Unter allen Franzosen , die Mill kannte , war , glaube ich,
Armand Carrel ihm der liebste gewesen, der Aufsatz , den er ihm
gewidmet , ist vielleicht auch der schönste und gefühlvollste , den er
je geschrieben hat . Aus der großen Verehrung , mit der er
Armand CarrelS gedachte , erkläre ich mir zum Theil seinen hef¬
tigen Widerwille » gegen Sainte -Beuve . Nie konnte er Saintc -

Beuve vergeben , daß er, der einmal Mitarbeiter des „ National "

und Freund CarrelS gewesen war , sich mit dem Kaiserreiche be¬
freundete und zum Senator wählen ließ . Und doch würde dies
vereinzelte Faktum nicht genügen , um so harte Worte über Sainte -

Beuve zu begründen , wie er sie in meiner Gegenwart fallen ließ .
Sainte -Beuve war ihm zuwider auS derselben Ursache , aus
welcher Carrel ihm so sehr gefiel. Er hatte ihn eben nicht
gründlich siudirt , sein „Port -Royal "

z. B . nie gelesen . Aber ein
Geist von so prinzipienfester Schärfe wie der seinige fühlte sich
von dem schmiegsamen und wogenden Naturell Sainte -Beuve ' s

ganz abgestoßen ; denn Stuart Mill war ein fast eiserner Cha¬
rakter , steif , eckig und fest ; der Geist Sainte -Beuve ' s dagegen
war wie ein See : weit, weich , elastisch und von großem Umfange ,
bewegte sich aber in lauter kleinen und unbestimmt abgegrenzteu
Wellen . Deßwegen war Stuart Mill wie geschaffen zur Autori¬
tät ; sein Ton war der eines Befehlshabers , und selbst wenn er
sich am kühnsten benahm , schien er durch die Bündigkeit und
Sicherheit , mit welcher er seine Resultate feststellte , jeden Wider¬
spruch abzuweisen . Sainte -Beuve dagegen hat sich nie ganz und
ohne Vorbehalt einer Sache angeschloffen ; er ist nie ganz katho¬
lisch oder ganz Romantiker oder ganz kaiserlich oder ganz Naturalist
gewesen : nur eines war er ganz : Sainte - Beuve , d . h . der Kri¬
tiker mit der femininen Sympathie und der immer lauernden
Skepsis . Er war vom Tigergeschlechte , doch er war kein Tiger .
Er schloß sich an Niemand und an nichts vollständig an , aber er
rieb sich an allem und dieses Sich -Reibcn lockte Funken hervor .
Der Unwille Mills ihm gegenüber war die Antipathie de- Hun¬
des gegen die Katze. Es war Sainte -Beuve unmöglich , einfach

zu schreiben ; er konnte kein Urtheil abgeben , ohne es durch ein

ganzes System von Nebensätzen zu bedingen ; er konnte kein noch
so kurzes Lob aussprechen , ohne es mit allerlei Malice zu wür¬

zen . Der nach seinem Tode größte Kritiker Frankreichs sagte
mir einmal : „ Ein lobender Satz von Sainte - Beuve ist ein wahres
Nest von Blutegeln ." Man vergleiche nun die Denkweise und
den ganzen Stil Stuart Mills : seine Gedanken immer groß an¬

gelegt , das Allgemeine umspannend , das Individuelle durch¬
schlüpfen lassend , sein Vortrag schmucklos , kunstlos , nackt wie
eine Landschaft , deren einzige Schönheit in den einfachen und
gewalügen Terrainformen besteht.

An einem der letzten Tage meines Aufenthaltes in London
drehte sich das Gespräch mit Stuart Mill um das Verhältniß
zwischen Literatur und Theater in England und Frankreich . Er
sprach die in unserer Zeit so häufige Behauptung aus , daß die

Franzosen , die im 17. Jahrhundert die spanischen Ideen , im 18.
Jahrhundert die englischen und im 19. Jahrhundert die deutschen

Ideen sich angeeignet haben , im Grunde keine andere literarische
Originalität besitzen als die , welche in der Form liege . Stuart
Mill , dem für das eigentlich Aesthetische der Sinn so ziemlich
fehlte und der mehr die Ideen in der Kunst als die Kunst um
der Kunst willen liebte, schien durchaus nicht zu fühlen , daß die
poetische und künstlerische Originalität der Franzosen selbst durch
diese (allzu starke) Begrenzung ihrer Empfindungsgabe keiner
Einschränkung unterliegen würde ; denn wo Form und Inhalt
unzertrennlich sind , ist die Ursprünglichkeit in der Formgebung
mit der Ursprünglichkeit überhaupt identisch . Ohne mich im Ge¬
spräche auf diesen Gesichtspunkt einzulassen, antwortete ich nur .
daß eine Eigenschaft , die man den Franzosen vorzuwerfen pflegt ,
ihre sogenannte Oberflächlichkeit , ihnen in hohem Grade zugute
kommt , wenn sie nachahmen . Denn die Nachahmung ist nur
scheinbar . Mit einem starken Drange , sich von allem Fremde »
beeinflussen zu lassen, verbinden die Franzosen in der Regel einen
fast vollständigen Mangel an Fähigkeit , das Fremde objektiv auf -
zufafsen , und deßhalb bleibt das nationale Gepräge überall unter
einem leichten Anstriche de - fremden Firnisses erkennbar .

(Schluß folgt.)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

I) . Frankfurt , 5 . Nov . ( Börsenwoche vom 29 . Okt .
bis 4 . Nov .) Seit der letzten Haussecampagne bewegt sich die

Börse in einem ruhigeren Fahrwasser und gibt die Spekulation
unverkennbar Symptome der Ermüdung kund . Dieselbe wurde

theils durch die hiesige Ultimorcgulirung , theilS neuerdings durch
die Ultimoliauidation des Pariser Platzes , die wegen der schwie¬
ligen Geldverhiiltniffe und der dort augenscheinlich ftattgefunde -

nen „Ueberspekulation " mancherlei Befürchtungen hervorrief , zur
Reserve gedrängt . Ganz »egen Erwartung hatte der Ende der

Borwoche publizirtc Ausweis der französischen Bank mit seiner

ungeheuren Anschwellung in Paris günstig gewirkt , in Folge der

Voraussetzung , daß die entnommenen Gelder die Börse souteniren
würden . Die Tendenz war daher bis Montag fest , an welchem

Tage mattere Berliner Notirungen in Verbindung mit der Mel¬

dung einer Insolvenz , sowie der ungünstige Staatsbahn -Ausweis

verstimmten . Die Liquidation vollzog sich bei leichterem Geld¬

stand ohne Schwierigkeiten : Prolongationen waren schließlich zu
5 '/- Proz . erhältlich . An den folgenden Tagen machte sich wie¬

der eine zuversichtlichere Stimmung bewerklich , da der flüssigere
Geldstand die Möglichkeit eines guten Verlaufs der Pariser Re¬

gulirung in Aussicht stellte , weßhalb auch Meldungen über die

Betheiligung der Kreditanstalt an einem Triester Fallissement und

bezüglich des türkischen Tabakgcschäfs , welches als gescheitert zu
betrachten sei , keinen besonderen Einfluß ausübten . Auf die Nach¬
richt von Pariser hohen Renteureports trat in der Miltwochs¬
börse eine erhebliche Erschütterung des Kursniveaus ein, die aber

auf feste Pariser Abendkurse wieder einer Besserung wich. Der

gestrige gute Ausgang der dortigen Liquidation veranlaßte Paris
sofort zu einem neuen Haufsevorstoß , der jedoch heute an hiesigem
Platze nicht die erwartete Fortsetzung fand . Matteres Wien ,
ferner der Mangel an Initiative seitens unserer Spekulation , die

Ueberstürzungen zu vermeiden sucht, brachte» die steigende Bewe -

iS Rml., 1 Nuldm i . S . — S R«l-, t Franc — SO Pfg.
Staats »spapier

Bade » 3' /, Obligat , fl .
ere.

. 97 ' /«
4 . fl . 100

. 4 , M . 101' ,.
Bayern » 4 Obligat . M . 101 ' /,
Deutschl .4Reichsanl .M . 101 ' /»
Preußen 1 ' /2 °/gCons . M . 108 ' /«

. 4°/« TonsolsM . 101 ' /,,
Sachsen 3°/« Rente M . 79 ' /,
Wtbg . 4 ' /rObv .77/79 M . 105 '/.

. 4Obl . M . 101 °/, ,
Oesterreich 4 Goldrente 81

. 4 ' /. Silberrte . fl . 66" /,g
» 4 ' /,Papierrte . fl . 66' /,,
. SPapierr . v . 1881 80 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102' /,
„ 4 „ fl . 77 '/-

Jtalien 5 Rente Fr . 88 ' /.
Rumänien 6 Obligat .M . 102' /.
Rußland 5Obl . v . 1862 ^ 89 '/.

. 5Obl .v .1877M . 90 ' /, ,
, SH .Orientanl .PR . 60 ' /, ,
„ 4 Eons . v . 1880 R . 74 ' / .

Schweb . 4 in Mk . 99 ' .
SpanienlAuSl .Rnt . Piast . 27 ' /,
Schw .4 '/,Bern .V.1877F . 102' /.

. 4«/,Bern1880F . 99' /,
N .-Amer .4' /,T .pr .189lD . 110' /,
N .-Amer .4T .Pr .1907 .D . 114 '/,

Bank - Aktie « .
4' /,DeutscheR .-Bank M . 152' /.
4 Badische Bank Thlr . 115'/,
6 Basler Bankverein Fr . 1S6
4 Darmstädter Bank fl . 169
4 Disc .-Kommand . Thlr . 224 ' , ,
5Frankf .Baukv « einThlr . 110 '/.
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 315 ' ,.
5 Rhein -Kreditbank Thlr . 117' /,
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr . 139 ' /.
Eisenbahn -Aktie ».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53 ' /,
4 Lest . Ludw .-BahnThlr . 98 ' ,
4Meckl .Friedr .-Franz M . 159 '/.
3 ' /, Oberschles .-St . Thlr . 246 '/,
4' /, Pfälz . Maxbahn fl . 126°/,

gung zum Stillstand und konnte dieselbe auf kräftige Pariser
Anregung erst gegen Schluß der Börse wieder dominiren .

Kreditaktien bewegten sich zwischen 315 '/«—314—319 und 318 '/, .
Staatsbahn - Aktien gingen d 291 ' /. —287—294 und 292 ' /, um .
Lombarden variirten L 126 ' /, —123 '/, —132 ' /, und 131 ' /, . Galizier
wurden L 272 '/« - 270 '/, —278 und 273 '/, gehandelt . Oestcrr .
Bahnen waren wenig belebt , haben aber meist im Kurse etwas

angezogen . Dux -Bodenbacher stiegen 2' /. fl . , Franz -Josef , Nord¬
west und Vorarlberger je 1 ' /, fl . , Rudolf 1 fl . Raab - Grazer
und Albrecht sind etwas matter . Deutsche Bahnen waren ziem¬
lich lebhaft bei besseren Kursen . Werrabahn hoben sich 2 '/« Proz . ,
Thüringische 1 °/« Proz . Die Generalversammlung der letzteren
Bahn hat den Uebergang des Unternehmens an den Staat ge¬
nehmigt . Rechte Oderufer besserten sich 1 ' /« Proz . , Heidelberg -

Speirer 1 Proz . Oesterr . Prioritäten hielten sich fest. Amerik .
Prioritäten stellten sich theilweise höher . Bankaktien haben eben¬

falls größtentheils ihr Kursniveau erhöht . So haben sich DiS -

conto - Commandit 2 Proz . , Deutsche Bank 2 '/, Proz . , Darm¬

städter ' , Proz . , Wiener Bankverein 1 ' /, Proz . gebessert . Deutsche
Reichsbank blieben 2 Proz . , Basler Bankverein 2 ' /» Proz . Luxem¬
burger Internationale 1 ' /. Proz . . Preuß . Bodenkredit -Bank 1 ' /,
Proz . , Bayrische Handelsbank 4' / « Proz . höher . Bon schweize¬
rischen Bahnen gewannen Gotthard 1 ' /, Proz . Von ausländi¬

schen Fonds sind österr . Goldrente fest, Silber - und Papierrente
etwas höher . Ungarische Renten und Fonds fest. Russen wenig
verändert . Orientanleihen anziehend . Loose höher , besonders
österr . Devisen . Köln - Mindener gefragt . Deutsche Fonds fest.
Wechsel theurer . Privatdisconto 4 ' /, Proz .

Stuttgart : Börsenbericht . Die deutschen Staatspapiere
haben in Folge erhöhter Nachfrage durchgehends Kurserhöhungen
erfahren ; auch Banken und Bahnen profitirten von der beruhig¬
teren Stimmung ; nur einzelne Aktien von Banken oder indu¬

striellen Etablissements mußten unter dem Druck innerer Ver¬

hältnisse im Kurse weichen ; so Hst z . B . der Bericht der

Lothringer Eisenwerke sehr verstimmt und deren Kurs
ist bis auf 25 '/« gesunken, während nichtsdestoweniger Frank¬
furter Bankverein trotz seiner Betheiligung bei diesem Unterneh¬
men wieder auf 110 '/« Prozent gestiegen ist . — Bon inländi¬
schen derartigen Aktien sind Anilin stets gefragt und bis 303
bezahlt ; auch in Eßlinger Spinnerei zu 163 wurde einige - um¬
gesetzt. — Von Devisen sind seit acht Tage « London und Paris
fast unverändert , wogegen Wien um ca . 60 Pf . und Amsterdam
um 25 Pf . höher notiren . — Der Geldstand kann im großen
Ganzen wieder als flüssiger bezeichnet werden .

New - Aork , 5 . Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in Nrw -

York 7 ' /, . dto . in Philadelphia 7 »/, . Mehl 5 .50, Rother Winter -

weizen 1 .41 ' /, , Mais (old mixed) 69 , Havanna -Zucker 8 ' /, , Kaffee ,
Rio good fair 11 , Schmalz (Wilcox ) 11 °/, » Speck 9' /, , Ge¬
treidefracht 4.

Baumwoll -Zufuhr 32,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B -, dto . nach dem Continent 10,000 B .

Laut Telegramm sind folgende Hamburger Post -Dampfschiffe

„ Vandalia " am 1 . d . M . und „Wieland " am 2. d. M . von
Hamburg in New - Aork angek . „ Herder " am 3 . d . M . von New -

Aork in Hamburg eingetr . „Westphalia " am 26 . v . M . von
Hamburg nach New -Aork abgeg . „ Bohemia " am 30. v. M - von
Hamburg nach New - Aork abgeg . „ Silcsia " am 29 . v . M . von
New - Aork in Hamburg eingetr . „ Cimbria " am 2 . d . M . von
Hamburg nach New - Aork abgeg . „ Carl Woermann ", am 31.
» . M . von Hamburg in St . Thomas angek . ^ Borussia " am
27 . v . M . von Hamburg »ach Westindien und Mexiko abgeg .

„ Rosaria " am 30 . v . M . in Montevideo angek. „Buenos - AireS "

am 30 . v . M . von Brasilien rückkehrend in Lissabon eing .
(Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u . Sohn , Hirschstraße
hier , Vertreter der Hamburger Post -Dampfschiffe .)

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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4 Pfälz . Rordbabn fl . 97°/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 166' /«
6' /, Rhein -Stamm Thlr . 162' /,
4 Thüring . lüt . 4 .. Thlr . 213 ' /,
5 Böhm . West -Bahn fl . 268
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 272
5 Oest -Franz -St .- Bahnfl . 290 '/«
5 Oest . Süd -Lombard fl . 129 ' /,
5 Oest . Nordwest fl . 193
5 „ „ lüt . S . fl . 2is
5 Rudolf fl . 144 '/.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff .Ludw .-B . M . 100 °/,
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 '/«
5 Elisabeth -Gisela ff . 86 °/,
5 „ Linz-Budw . fl. —
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 87' /,
4' /,Gal . T . -Lud .I .-lV .E .fl . 86 ' /,
5 Mähr . Grenz -Bah » fl. 72 ' /,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' /,
5 Oest . Nordw . Ult . fl . 87V,
5 Oest . Nordw - lüd . 8 . fl . 86 ' /,

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl —lUSsr . Fr .

85 ' /,
99' .
94 V.
99 °/,
56' /,

104V,
76 V,
55 ' /.
88' /.

4 Schweiz . Central
5 Süv -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl .
3 dto . I— VIII L . Fr .
3 Livor . lüt . 6,01u . v2 „
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4' ,,RH . HYP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32 . 101' /.
4 dto . 99 ' °/i ,
5Preuß .Tent .-Bod .- Cred .

Verl, ä 110 M . 115 ' /,
4 dto . , 4100M . 99
4' /-Oest .B .-Trd .-Aust .fl . 101' /«
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R . 85 °/,
4' /» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 '/«

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Cöln -Mind .Thlr . 100 131
4 Bayrische „ 100 135' /,
4 Badische „ 100134 " /.,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 120' ,. ,
3 Oldenburger „ 40 126 ' /,
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 114 '/.
5 „ V. 1860 , 500 124 °/»
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94 ' /.
UnverzinSlicheLoofepr .Stück .
badische fl . 35-Loose 212 .—
Zrauns chw . Thlr . 20-Loose101.—

Oest . fl . 100-Loosev . 1864 333 .—
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 347 .—
Uagar .Staatsloofe fl .100 237 .60
Ansbach « fl . 7-Loose 35 .50
Augsburger fl . 7-Loose 27 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .—
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .30
Meininger fl . 7-Loose 26 .90
Schweb . Thlr . 10-Loose 53 .—

Wechsel «nd Sorte «.
ariS kurz Fr . 100 80 .85—90
ien kurz fl . 100 172.15

Amsterdam kurzfl .100168 .65 —60
London kurz 1 Pf . St . 20 .43 —42

Dukaten 9 .55—60
Dollar - in Gold 4 .21—25
20 Fr .-St . 16 .17 - 21
Ruff . Imperial - 16.68 —73
SovereiguS 20 .32—37
Städte -Obligattonen , «« »

Industrie -Aktie «.
4 KarlSruherObl . v .187S 100 ' /.
4 ' /, Mannheimer Obl . 101
4' /, Pforzheim « „ —
4' /, Baden -Baden „ —
4 ' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100 ' /,
4 Konstant er Obligat . 99 ' , .

Ettlinger Spinnerei o . Zs . —
KarlSruh .Maschineuf . dto . 103' /.
Bad . Zuckerfavr . ,ohue8 » . 80
z' /,Deutsch .Phöu . 20°/, Ez . 188
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 °/,

be». Thl . 113
Reichsbank DiScout 5 ' /, */,
Franks . Bank . DiScont 5 ' /, ' /,

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutlichr Zustellungen .

H . 847 . 1. Nr . 8531 . Säckingen .
Der Müller Fridolin Baumgartner
zu Hänner klagt gegen den Bäcker Jo¬
hann Rufl e zu Hänner , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Mehl¬
kauf vom Monat Juli und August
d . I . , mit dem Anträge auf Zahlung
von 116 M - 75 Pf . , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Säckingen auf
Dienstag den 13 . Dezember 1881,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Säckingen , den 28 . Oktober 1881 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H .846 . 1 . Nr . 8532 . Säckingen .
Der Müller Friedrich Booz zu Hänner
klagt gegen den Bäcker Johann Rufle
von Hänner , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Mehlkauf vom
Monat Juli und Oktober 1881 , mit
dem Anträge auf Zahlung von 207 ^
75 A . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Säckingen auf
Dienstag den 13 . Dezember 1881»

Vormittag - 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Säckingen , den 28 . Oktober 1881.
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
H .843 . Nr . 12,990 . Bonndorf .

Ueder das Vermögen der offenen Han¬
delsgesellschaft Wanner u . Comp , in
Stichlingen hat das Großh . Amtsgericht
Bonndorf heute , am 3 . November
1881 , Vormittags ' /,12 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Ältbürgermeistcr Maier in
Stühlingen wirb zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderimgen sind bis zum !
9 . Dezember 1881 bei dem Gerichte ,
auzumelden . !

Es wird zur Beschlußfassung über die -
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -

ausschuffes und eintretenden Falls über
die m 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Freitag den 18. November 1881,

Vormittags V,10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Montag den 19 . Dezember 1881,

Vormittags ' /,10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
odvc zur Konkursmasse etwas schuldig

nd , wird aufgegeben , nichts au den
ememschuldn « zu verabfolgen oder

zu leisten , auch die Verpflichtung aus
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
iu Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 9 . Dezember 1881
Anzeige zu machen.

Bonndorf , den 3 . November 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Köhler .

H .848 . Nr . 24,789 . Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermöge » des Schirmsabrikanten M .
Lüders in Freiburg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen des Gustav Linder in Weyer
bei Solingen Termin auf
Samstag de » 26 . November 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
(Zimmer Nr . 81) anberaumt .

Freiburg , den 4 . November 1881.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bekanntmachung.
H .854 . Bruchsal .

Konkurs über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Leo¬
pold Hirsch in Bruchsal
betreffend .

Mit Genehmigung des Gläubiger -
ausschuffes soll der bis jetzt vorhandene
Maffebestand im Betrag von 38,769
79 A unter die Gläubiger nach Maß¬
gabe ihrer angemeldete » Forderungen
vertheilt werden .

Von obiger Summe entfallen :
». aufHypothekargläubiger «ä . 22,000 .—
b . aus bevorrechtigte Gläu¬

biger . . . . . . . . 12,764 .16
o. auf die übrigen Gläu -

. . 4,005 .63big « . .
Summa ^ 38,769 .79

Der Vertheilungsplan und das Vcr -
zeichniß der zu berücksichtigenden For¬
derungen ist auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts zu Bruchsal
zur Einsichtnahme für die Betheiligten
aufgelegt .

Bruchsal , den 5 . November 1881.
Der Konkursverwalter :

T . I . Schmitt .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
H .823 .2 . Nr . 11,530 . Lörrach .
I . Heinrich Ruf von Marnbach , 23

Jahre alt ,
2 . Karl Eugen Vogel von Atzen-

bach, 23 Jahre alt ,
3 . Johann Friedrich Nußbaumer

von Britzingen , 21 Jahre alt ,
4 . Jakob Friedrich Gtünkrn von

Malburg , 23 Jahre alt ,
5. KarlZJenne von Seefelden , 22

Jahre alt ,
6 . Karl Friedrich Müller von da,

23 Jahre alt ,
7 . Georg Ernst Greiner von Hasel ,

23 Jahre alt ,
8 . Ernst Friedrich Rotzler von da,

22 Jahre alt ,
9 . Emst Friedrich Siebold von

Maulsburg , 22 Jahre alt ,

10- Joh . Georg Gimpel von Heu¬
bronn , 22 Jahre alt ,

11 . Johann Friedrich Pflüger von
Schopfheim , 22 Jahre alt ,

welche sich zuletzt an den genannten
Orten aufgehalten haben , mit Aus¬
nahme des Karl Friedrich Müller ,
dessen letzter Aufenthalt Schlierigen —
Amt Müllheim — war ,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht ,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehe» , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben ;

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag , 17 . Dezember ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die H . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von den Großh . Bezirks¬
ämtern Schönau , Müllheim u . Schopf¬
heim über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Lörrach , den 2 . November 1881 .
Großh . Staatsanwalt

Dürr .
H .784 . 3 . Nr . 14,106 . Lörrach . Her¬

mann August Arber von Efringen ,
zuletzt wohnhaft in Efringen , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubmß ausgewandert zu sein, Ueber -

tretung gegen § 360 Nr . 3 deS Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 14 . Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Lörrach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Lörrach , den 28 . Oktober 1881.
Appel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H .793 . 3 . Nr . ,7799 . Ettlingen .
August Johann Treiber , Bäcker von
Mörsch , geboren am 31 . August 1859 ,
zuletzt in Mörsch wohnhaft , wird be¬

schuldigt , als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 dir . 3 des
Strafgesetzbuchs . , ^ .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 15 . Dezbr . 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Ett -

lin

von dem König !.
rls -^ Strafprozeßordnung

! Landwehr -Bezirkskommando zu Kar /
ruhe ausgestellten Erklärung verur -

! theilt werden .
Ettlingen , den 31 . Oktober 1881.

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Matt .
H . 794. 3. Nr . 7854 . Ettlingen .

Karl Friedrich Schilling , Bäcker
von Mörsch , geboren am 6 . März 1856 ,

l zuletzt in Mörsch wohnhaft , wird be-
, schuldigt , als Ersatzreservist erst« Klasse

ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehende » Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 15 . Dezbr . 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Ett¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehr -Bezirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 2 . November 1881.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

H .789 . 2 . Nr . 23,875 . Pforzheim
Wilhelm Becker , geboren am 23. Juli
1854 zu Weiler und zuletzt daselbst
wohnhaft , Bäcker , vermögenslos , ist
angeklaat , daß er als Ersatzreservist
erster Klaffe ausgewandert ist, ohne der
Militärbehörde Anzeige von sein« be¬
vorstehenden Auswanderung gemacht zu
haben — Uebertretung deS 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B .

Termin zur Hauptverhandlung vor
dem Großh . Schöffengericht Pforzheim
ist auf
Donnerstag , 22 . Dezember 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , wozu der Angeklagte auf An¬
ordnung des Gr . Amtsgerichts Pforz¬
heim mit der Warnung vorgeladen wird ,
daß er bei unentschuldigtem Ausbleiben
auf Grund der nach 8 472 Str .Pr .O .
vom Kgl . Bezirkskommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärung wird verurtheilt
werden .

Pforzheim , den 20 . Oktober 1881.
Der Gerichtsschreib «

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

H .790 . 2 . Nr . 24,379 . Pforzheim .
Es sind angeklagt :

Termin zur Hauptverhandlung vor
dem Großh . Schöffengericht Pforzheim
ist auf
Donnerstag , 22 . Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt » wozu die Angeklagten auf
Anordnung des Gr . Amtsgerichts hier
mit der Warnung vorgeladen werden ,
daß sie bei unentschuldigtem Ausbleiben
auf Grund der nach 8 472 Str .Pr .O .
vom Kgl . Bezirkskommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärung werden verur¬
theilt werden .

Pforzheim , den 24 . Oktober 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Sigmund .

H . 791. 2. Nr . 24,445 . Pforzheim .
Heinrich Wilhelm Bod eurer , Wagner
von Nöttingen , geboren am 10 . Dezbr .
1859 , zuletzt wohnhaft in Nöttingen ,
angeklagt , daß er als Ersatzreservist
erster Klaffe ausgewandert ist , ohne
der Militärbehörde vo» seiner bevor¬
stehenden Auswanderung Anzeige er¬
stattet zu haben — Uebertretung des
§ 360 Ziff . 3 R .S1 .G .B .

Termin zur Hauptverhandlung vor
dem Großh . Schöffengericht Pforzheim

auf
onnerstag , 22 . Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , wozu der Angeklagte auf An¬
ordnung des Gr . Amtsgerichts hi« mit
der Warnung vorgeladen wird , daß er
bei unentschuldigtem Ausbleiben auf
Grund der nach 8472 Str .Pr .O . vom
Kgl . Bezirkskommando Karlsruhe aus¬
gestellte» Erklärung wird verurtheilt
werden .

Pforzheim , den 26 . Oktober 1881 .
Der Gerichtsschreib «

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Verm . Bekanntmachung « ».

H .801. 2 . Nr . 2923 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Verkauf von Bauplätze «

betreffend .
Mit höherer Ermächtigung werde »

Freitag de « 11 . MtS . ,
Vormittags 10 Uhr ,

die Banplätze Nr . S , S « vd - r«
Quadrat r » des neuen StadttheileS »
Zwischen Wörth - , Bismarck - , Westend¬
straße und Mühlburger Allee , auf dem
Bureau der Unterzeichneten Stelle end-

giltig einer Versteigerung ausgesetzt .

derselbe

1 . Musketier Johann Philipp Gott - , Wir laden die hierzu Lusttragenden
lieb Schnabel , Goldarbeit « von mit dem Bemerken ein, daß von Lage -

Stuttgart , geboren am 21 . Oktbr . plan und Verkaufsbedingunge » bei un-

1855 , und Einsicht genommen werden kann .
2 . Füsilier Wilhelm Werner , geb . ! Anmeldungen für andere Bauplatz -

am 11 . Mai 1854 in Achern . ankäufe werden bei der Versteigerung

Schuhmacher , ebenfalls berücksichtigt , wenn hinauf

Beide zuletzt in Pforzheim wohnhaft , bis zum 10 . d . MtS . . Abends 6 Uhr ,

daß sie als Reservisten ausgewandert , Angebote bei «nS eingereicht worden

sind , ohne der Militärbehörde von ihrer !sind . ^
bevorstehenden Auswanderung Anzeige , Karlsruhe , den 4. November 1881.

zu machen — Uebertretung des 8 360 Großh . Hofbauamt .

Ziff . 3 R .S1 .G .B . I Hemberger .

Druck « nh Verlas der S . Brann ' schen Hofbvchdrncküerei.
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